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Gebirgsjäger gratulieren
Annemarie Weber

Regen. Kürzlich konnte Annemarie We-
ber aus Regen ihren 80. Geburtstag feiern.
Geboren 1938 in München, musste sie
nach den ersten Fliegerangriffen mit ihren
Eltern nach Deggendorf ziehen. Dort be-
suchte sie den Maria-Ward-Kindergarten
und anschließend die Klosterschule. In
ihren Berufsjahren arbeitete sie in einem
Textilgeschäft im Verkauf und in der De-
koration. 1956 lernte sie ihren heutigen
Ehemann Alois kennen. 1958 wurde in
Regensburg geheiratet. Zum runden Ge-
burtstag gratulierten neben den beiden
Kindern und den zwei Enkelkindern un-
ter anderem auch Kurt Pretsch (im Bild
von links), Regens 2. Bürgermeister Josef
Weiß und Otto Probst, Langdorfs Bürger-
meister und Obmann der Gebirgsjäger.

− bb/Foto: Probst

Italien-Sommernachtstraum
beim Musikantenwirt

Schweinhütt. Alle Jahre wieder steht beim
singenden Musikantewirt im Landhotel
Mühl die „italienische Sommernacht im
Haus der vielen Herzen“ auf dem Pro-
gramm. Die Chefin des Hauses, Rosi
Mühl, begrüßte die Gäste beim Stehemp-
fang auf der Sonnenterrasse, das Buffet
war mit italienischen Gerichten ganz aufs
Motto abgestimmt. Der musikalische Hö-
hepunkt war der Auftritt von Robert Eid
und Musikantenwirt Manfred Mühl, die
für beste italienische Laune sorgten.

− bb/Foto: Mühl

Kultusminister-Besuch beim
Kulturausschuss-Jubiläum?

Bischofsmais.
Ein Treffen mit
Kultusminister
Bernd Sibler (im
Bild links) nutzte
der Bischofsmai-
ser Kulturbeauf-
ragte Franz Holl-
mayr und über-
reichte ein
druckfrisches
Exemplar des Bi-

schofmaiser Kulturkalenders an den Mi-
nister. Sibler freute sich, dass in der Bayer-
wald-Gemeinde das Thema Kultur so
hoch gehalten wird. Der Kulturausschuss
der Gemeinde besteht seit zehn Jahren,
und zu diesem Jubiläum am 30. Septem-
ber lud Hollmayr den Minister ein. Im Ka-
lender stehen 17 Veranstaltungen, so am
1. Oktober das Duo HARP & harp im Ba-
derhaus, die „Kulzerischen“ am 3. Okto-
ber im Baderhaus und „Conny und die
Sonntagsfahrer“ am 7. Oktober in der
Schulaula. Karten gibt es in der Tourist-In-
fo. − bb/Foto: Englram

Ministerpräsident Söder trägt
sich ins Goldene Buch ein

Bodenmais.
Beim Kurz-
besuch von
Ministerprä-
sident Mar-
kus Söder
(im Bild
rechts) in der
Seniorenresi-
denz Sankt
Benediktus

war auch Bürgermeister Joli Haller zuge-
gen, und er hatte flugs das goldene Buch
des Marktes Bodenmais zur Hand. Minis-
terpräsident Söder trug sich ein mit den
Worten. „Hier kann man alt werden!“. Ob
das auf die gute Luft in Bodenmais ge-
münzt war oder das Alter der betagten
Heimbewohner, gibt es hier doch einige
über 100 Jahre, das kann man nur mutma-
ßen. − kat/Foto: Hartl

NAMEN UND NACHRICHTEN

Regen. Der letzte Schultag an
der Siegfried-von-Vegesack-
Realschule stand ganz im Zei-
chen zahlreicher Ehrungen,
Auszeichnungen und Abschie-
de. Bevor die Klassenleiter ih-
ren Schülern die Zeugnisse
überreichten, hatte sich die
Schulfamilie zu einer Vollver-
sammlung in der Aula eingefun-
den. Anhand einer Fotoschau
ließ man das vergangene Schul-
jahr nochmals Revue passieren.
Die Höhepunkte aus den Berei-
chen Sport und Theater, die Ab-
schlussfahrten und Wandertage
hatte Roland Döringer zusam-
mengestellt und mit passender
Musik untermalt.

Unter dem tosenden Applaus
ihrer Klassenkameraden wur-
den die Besten mit einem Gut-
schein, gesponsert vom Förder-
verein der Realschule, ausge-
zeichnet. Die Primi im Schul-
jahr 2017/18 waren: 5 A Johan-
nes Mühl (1,67); 5 B: Sofia
Rauch (1,67); 5 C: Nico Augus-
tin (1,44); 5 D: Benjamin Fink
(1,44); 6 A: Anna-Lena Hupf
(1,55); 6 B: Samuel Baumann,
David Göstl (beide 1,45); 6 C:
Ann-Kathrin Schreiner (1,09);

7 A: Thomas Rager (1,77); 7 B:
Chiara Engstler (1,15); 7 C:
Franziska Kufner (1,38); 7 D:
Carina Binder (1,15); 8 A: Jo-
hannes Hofbauer, Florian
Weinberger (beide 1,67); 8 B:
Simone Dachs (1,38); 8 C: Celi-
na Wiederer (1,46); 9 A: Kon-
stantin Steffel (1,58); 9 B: Han-
na Wittenzellner (1,69); 9 C:
Gesualda Garzaniti (1,46); 9 D:
Carmen Niedermeier (1,54).

Lang war die Liste der geehr-
ten Sportler. Ausgezeichnet
wurden die Tutoren für ihren
Einsatz bei Sport-nach-Eins,
die erfolgreichen Teilnehmer
am Kreissportfest und die Kreis-

sieger beim Fußball. Ein Eisgut-
schein versüßte den Einsatz der
Schulsanis, der Helfer in der
Bücherei, der Mitglieder der
Schulband und der Schulstart-
helfer.

Ehrungen, Verabschiedungen und Dank

Reichlich Beifall, aber auch
Tränen des Abschieds ernteten
die scheidenden Lehrerinnen
und Lehrer. Die drei Referenda-
rinnen und Referendare Barba-
ra Ammer, Teresa Ettl und Lu-

Vollversammlung der Siegfried-von-Vegesack-Realschule mit zahlreichen Auszeichnungen
kas Geißler haben ihre Ausbil-
dung zum Realschullehrer/zur
Realschullehrerin erfolgreich
abgeschlossen und werden an
anderen bayerischen Realschu-
len angestellt. Den Unterrichts-
aushilfen Joseph Rößle, Helga
Ertl und Melanie Zellner dank-
te die Schulleitung. Auf eigenen
Wunsch wird Studienrätin Co-
rinna Weinzierl an die Real-
schule Landshut versetzt.

Mit einem lachenden Auge
verließ Sepp Lendner das
Schulhaus, geht er doch in den
wohlverdienten Ruhestand.
Lendner war seit dem Jahr 2000
als Religionslehrkraft an der
Realschule. Er wirkte als Binde-
glied zwischen Kirche und
Schule, rief das Schulpastoral
ins Leben, die Wallfahrt nach
Rinchnach für die 5. Klassen,
initiierte Adventsaktionen und
war engagiert im schulinternen
Kriseninterventionsteam.

Gottesdienste, die er mitor-
ganisierte und mitgestaltete,
waren immer wieder religiöse
Höhepunkte im Schuljahr.
Schulleiter Michael Vogl und
der Vorsitzende des Personalra-
tes, Dieter Gewiese, sagten Ver-
gelt’s Gott. − bb

Regen. Märchenhaft begann
für die Kinder der Schule am
Weinberg die letzte Schulwo-
che vor den Ferien. Die gesamte
Schulgemeinschaft versammel-
te sich in der Traktorenhalle des
Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseums und wartete

gespannt auf die Aufführung
des „Theater Maskara“.

Mit dem eher unbekannten
Märchen „Das Wasser des Le-
bens“ der Gebrüder Grimm
wurde thematisch der Bogen
zur vorher durchgeführten Pro-
jektwoche „Unser Waldwasser-

Märchenhafte Reise mit einem
Mann in acht Rollen

„Theater Maskara“ fasziniert Schulgemeinschaft
brunnen“ gespannt. Nach einer
kurzen Begrüßung der Schul-
leiterin Birgit Heigl-Venus trat
Stefan Knoll auf die Bühne und
fesselte Schülerinnen und
Schüler als auch Lehrkräfte von
der ersten Minute an. Rasant
wechselte er im Märchen zwi-
schen acht Charakteren, indem
er in handgefertigte Masken aus
Leder schlüpfte und zeitgleich
Stimme und Körperhaltung
wechselte. Außerdem organi-
sierte der Akteur noch „neben-
bei“ die Bühnenkulisse und
sorgte für den passenden Sound
zum Märchen.

Am Ende des beeindrucken-
den „Ein-Mann-Theaters“
nahm sich Knoll noch Zeit, um
einige Schülerfragen anschau-
lich und kindgerecht zu beant-
worten. Ein Dank ging an den
Förderverein der Schule am
Weinberg, der einen Großteil
der Kosten übernahm. − bb

Von Franz Heigl

Regen/Deggendorf. 32 Mau-
rerlehrlinge sind von der Bau-
Innung Deggendorf freigespro-
chen worden. Sie erhielten den
Gesellenbrief. Der „Freispruch“
bedeutete das Ende der Lehr-
zeit, aber den Einstieg in das
weiterführende Berufsleben.
Das Innungsgebiet umfasst die
Landkreise Deggendorf und
Regen.

Obermeister Karl-Heinz Hau
sagte im Stadthotel des Kol-
pinghauses in Deggendorf, dass
mit dem Gesellenbrief in der Ta-
sche ein wesentlicher Teil für
die berufliche Zukunft beginnt.
Zur Feier konnte Hau mehrere
Ehrengäste begrüßen, darunter
den Leiter der Staatlichen Be-
rufsschule I, Ernst Ziegler, Eh-
renobermeister Horst Schaffer,
den Vorsitzende des Maurerver-
eins, Franz Pongratz, sowie Ge-
schäftsführerin Petra Weinber-
ger.

Vertreten war auch die Firma
Schlagmann mit Verkaufsbera-
ter Severin Hackl, der den drei
besten Prüflingen Geldge-
schenke aus der Schlagmann-

Freisprechungsfeier der Maurer-Gesellen
Stiftung überreichte. Den ersten
Platz schaffte Stefan Fittigauer
(Firma Alfred Mittermeier Deg-
gendorf), 2. wurde Johannes
Eder (Franz Reiter, Moos), 3.
Josef Böckl von Unterholzer
Bau Wallerfing. Hau beglück-
wünschte zur bestandenen Ge-
sellenprüfung und sagte, dass
nun eine weitere Etappe er-
reicht wurde.

32 von 41 Lehrlingen haben
die Ausbildung erfolgreich ab-
geschlossen, sie seien nun voll
ausgebildete Facharbeiter im
Bauhandwerk, so Hau. Mit der
Freisprechung sei nun der

Schutzmantel des Lehrlings ab-
gelegt worden. Mit dem Gesel-
lenbrief wurde die Grundlage
für die Weiterentwicklung im
Maurerberuf für die „Männer
vom Fach“, den Spezialisten
am Bau, gelegt. Der Start der be-
ruflichen Laufbahn ist derzeit
so begünstigt wie schon lange
nicht mehr, bekräftigte der
Obermeister. Voraussetzung ist
jedoch, dass die Hände nicht in
den Schoss gelegt werden, son-
dern dass sich die Absolventen
stetig vorwärts bewegten.

Hau versicherte den jungen
Männern, eine gute Berufswahl

32 von 41 Lehrlingen haben die Ausbildung erfolgreich abgeschlossen – Stephan Fittigauer bester Absolvenent
getroffen zu haben. Ein ganzes
Leben lang können die Bauwer-
ke betrachtet werden, die mit
der Hände Arbeit geschaffen
wurden, und man könnte diese
sogar den Kindern und Enkel-
kindern noch zeigen. „Ein
Facharbeiter, der fleißig ist, der
offen ist für alle Neuerungen am
Bau, der an Fortbildungskursen
teilnimmt, wird immer ge-
braucht. Für den ist Arbeitslo-
sigkeit überhaupt kein Thema.“

Hau verwies auf das Fortbil-
dungsprogramm des Landes-
verbandes der Bauinnungen am
Weiterbildungszentrum in

Feuchtwangen. Hier werden
Vorarbeiter- und Werkpolier-
lehrgänge, Baggerführer-, Lade-
rführer- und Kranführerlehr-
gänge angeboten. Die Bauin-
nungen Niederbayerns betrei-
ben in Landshut einen Meister-
Vorbereitungskurs. Seit einigen
Jahren besteht auch die Mög-
lichkeit, mit einer guten Meis-
terprüfung sogar ein Ingenieur-
studium an der Fachhochschu-
le Deggendorf zu absolvieren.

Für die Berufsschule sagte
Ernst Ziegler, dass die Berufs-
schüler bemüht waren, ein
Handwerk zu erlernen und in
den Betrieben den Gesellen
und Meistern sozusagen auf die
Finger geschaut haben. In den
Betrieben müssen sie nun Ver-
antwortung übernehmen. Den
Wert auf dem Arbeitsmarkt
prägt nun jeder Geselle mit sei-
nen erbrachten Leistungen.
„Beruflich soll mit Begeisterung
ans Werk gegangen werden. Die
Maurer haben einen zukunfts-
fähigen und traditionsreichen
Beruf erlernt, den es schon seit
Menschengedenken gibt“, be-
tonte Franz Pongratz. − bb

Was ein Rettungshund alles kann:
Feuerwehr-Nachwuchs staunt

Bärndorf. Am Samstag be-
suchte die Rettungshunde-
staffel aus Zwiesel die Kinder-
feuerwehr in Bärndorf, die
durch 2. Vorstand und Kin-
derfeuerwehrwart Johannes
Vogt geleitet wird. Georg
Sedlmeier, Chef der Rettungs-
hundestaffel, und Zugführer
Martin Harant brachten 13
Rettungshunde mit und zeig-
ten den Kindern, wie Ver-
misstensuche und Unterord-
nung ablaufen. Die Hunde-

führer erklärten den Kinder,
was ein Rettungshund alles
können muss. Einige Kinder
durften sich verstecken und
wurden durch die Hunde er-
folgreich gefunden. Danach
gab es eine Brotzeit im schat-
tigen Feuerwehrhaus, für die
Hunde fiel das andere Bladl
Wurst ab. Johannes Vogt be-
dankte sich für den Besuch,
für die Kinder war alles sehr
interessant, lehrreich und be-
eindruckend. − bb/F.: Vogt

Konrektorin Simone Üblacker (ganz links) und Schulleiter Michael Vogl nehmen die Schul-Ausscheider
in die Mitte: (von links) Sepp Lendner, Melanie Zellner, Helga Ertl, Joseph Rößle, Corinna Weinzierl, Lukas
Geißler, Teresa Ettl und Barbara Ammer. − Foto: Schule

Die Klassenbesten zusammen mit Schulleiter Vogl (von links) und d
Yildiz Oragaz vom Förderverein. − Foto: Schule

„Das Wasser des Lebens“: In diesem Grimm-Märchen schlüpft Ste-
fan Knoll in acht Rollen. − Foto: Adam

32 Maurer erhielten bei der Freisprechungsfeier die Gesellenbriefe. Obermeister Karl-Heinz Hau
(2. Reihe .r.) gratulierte den Besten (erste Reihe 4.5. u.6 (v.l.), Stefan Fittigauer, Johannes Eder und Josef
Böckl. − Foto: Franz Heigl
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